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Nemstaitims der KMmmenBeuek. ^
Von H . Kahrnann , M . d . R . >

Ausschneiden und aufbewahren !
°MS

Auf Grund der in den letzten Monaten eingetretenen
Geldentwertung mußte der Reichstag Veranlassung neh¬
men , das Einkommensteuergesetz wesentlich abzu¬
ändern. Sollte der Zweck des im Jahre 1920 geschaf--

fenen Lohnsteucrgcsetzes auch jetzt noch erreicht werden,
dam mutzte die Grenze der Einkommen , bis zu der 10
Prozent von Gehältern und Löhnen in Abzug gebracht
werden und die zuletzt 50000 Mark betrug , wesentlich
hinaufgesetzt werden . Ter Reichstag hat deshalb diese
Grenze auf IM000 Mark erhöht . Dadurch wird das
Gros der Beamten , Angestellten und Arbeiter nicht zur
Selbstveranlagung kommen und werden die Finanzämter,
die ohnehin mit Arbeit stark überlastet sind , davor be¬
wahrt, ungefähr 15 Millionen Steuerdeklarationen mehr
als künftighin zu bearbeiten.

Durch die vorgenommene Abänderung ergibt sich so¬
wohl für die unteren wie für die mittleren Einkommen
eine sehr erhebliche Entlastung.

Bisher . Einkommensteuer
16 o/o für die ersten 50 MO4L.
15 o/o „ „ nächsten 10 OM 4L
26 o/o „ „ 20000 4L
25 °/° „ „ „ 20000 4L
30 °/° „ „ „ 100000 4L
35 °/° „ „ „ 100 MO4L
45 °/o „ „ „ 500 MO .4L
46 °/° „ „ „ 200000 4L
50 °/° „ „ „ 500000
W °/° „ „ „ 500 MO 4L

für die weiteren Beträge 60 v . H.
Während also nach dem alten Gesetz die Grenze , bei der

die Mpwzentige Einkommensteuer einsetzt, bei 2 Millio¬
nen lag , ist sie in dem neuen Gesetz , auf 3 Millionen
Mark erhöht.

Wie stark die Entlastung ist, geht daraus hervor , daß
bisher von einem Jahreseinkommen von 100 MO Mark,
ohne die gesetzlichen Abzüge , 15 5M Mark zu zahlen
waren , während jetzt nur noch 10 OM Mark zu entrichten
sind. Eine Beamten -, Angestellten - oder Arbeiterfami¬
lie, die 3 Kinder hat und ein Jahreseinkommen von
100000 Mark erzielt , konnte nach dem alten Gesetz 21 MO
Mark Einkommen in Abzug bringen und mußte immer¬
hin noch 10 3M Mark Steuern entrichten . Nach dem
neuen Gesetz können 49 200 Mark in Abzug gebracht
werden und die Steuer beträgt nur 5080 Mark.

Tie jährlichen Abzüge vom Einkommen
betragen:

Neue Einkommen st.
100000 4L

50000 4L
50 OM ^lL
50 OM -4L

150 MO -4L.
200000 -4L
200 000 -4L
200000 -4L

10M 000 -4L
1 MO 000 .4L

vd .M Mark , ist er verheiratet und hat ein Kind zayn
er 60 Mark Steuern , mit vier Kindern hat er nur noch
2 . 40 Mark wöchentlich an Steuern zu entrichten.

Von den Veranlagungspflichtigen konnten bisher 30M
Mark , die für Lebensversicherungen ausgegeben wurden,
vom Einkommen in Abzug gebracht werden . Diese Summe
ist auf 80M Mark erhöht und außerdem hat im Gesetz
eine Bestimmung Aufnahme gefunden , wonach Sparein¬
lagen bis zu einem Betrage von 8000 Mark jährlich
sofern die Rückzahlung des Kapitals nur für den Todes¬
fall oder für den Fall des Erlebens innerhalb einer
Zeit von nicht weniger als 20 Jahren vereinbart ist und
die Vereinbarung unter Verzicht beider Bertragsteile auch
eine Abänderung oder Aushebung dem zuständigen Fi - --

nanzamte angezeigt wird , vom Einkommen ebenfalls in
Abzug gebracht werden können.

Hat also jemand ein Jahreseinkommen von 120 OM
Mark und er zahlt davon für sich, seine Frau und ein
Kind je 8000 Mark in eine öffentliche Sparkasse oder in
die einer Genossenschaft nach den vereinbarten Bestim¬
mungen ein , so sind nur 96 000 Mark Einkommen steuer¬
pflichtig . Es dürfte zweckmäßig sein, daß insonderheit
die Genossenschaften , die ja großen Kapitalbedarf haben,
auf diese Bestimmungen großen Wert legen.

Eine Neuerung bringt das Gesetz auch insofern , als
Steuerpflichtige , die über 60 Jahre alt oder erwerbs¬
unfähig sind , und deren Einkommen den Betrag von
50000 Mark nicht übersteigt , neben den sonstigen Ab¬
zügen weitere 200 Mark von der Steuer in ^ Abzug brin¬
gen können.

Uebersteigcn die jährlichen Werbungskosten den Betrag
von 12000 Mk ., hat auf Antrag die Rückerstattung der
zuviel gezahlten Steuern zu erfolgen.

Das Gesetz tritt mit dem 1 . August ds . Js . in Krasi

altes Gesetz:
Werkungskosten
Für den Mann
Für die Ehefrau
Für jedes Kind

neues Gesetz:
10800 -4L

48M -4L
4 8M -4L
96M -4L

5 400 4L
2 400 4L
2 400 4L
3 600 4L

Auf den Monat berechnet betragen die
Abzüge von der Steuer:

altes Gesetz : neues Gesetz:
Werbungskvsten 45 4L 90 -4L
Für den Mann 20 4L 40 4L
Für die Ehefrau 20 4L 40 4L
Für jedes Kind 30 4L 80 4L

Für eine Familie mit einem Kind konnten somit bis¬
her monatlich 115 Mark von der Steuer in Abzug ge¬
bracht werden , während es jetzt 260 Mark sind . Der Ab-
Mg erhöht sich bei zwei Kindern auf 330 Mark , bei drei
aus 410 , bei vier auf 490 / bei fünf auf 570 , bei sechs
auf 650 Mark usw . , während die Abzüge nach dem
alten Gesetz bei sechs Kindern monatlich nur 265 Mark
betrugen.

Wochenweise verrechnet
Abzüge:

betragen die

altes Gesetz:
Werbungskosten
Für den Mann

10 .80 4L
4 .80 4L
4 .80 4L
7 .20 4L.

Somit hat der Arbeiter , der einen Wochenverdienst
wm1200 Mark erzielt , wenn er ledig ist, 88.80 Mark an
steuern zu entrichten, ist er verheiratet und kinderlos

Für die Ehefrau
Für jedes Kind

neues Gesetz:
21 . 60 4L

9 .60 4L
9 .60 4L

19 .20 4L

Neues vom Tage.
Morgan zu neuen Aule h Verhandlungen bereit.

Berlin , 27 . Juli . Die „Chicago Tribuns " mell etI
Der amerikanische Bankier Morgan hat aus eine
offiziöse französische Anfrage aus London geantwor¬
tet , er sei bereit , anfangs September einer
neuen Sitzung des Bankierkomitees bei¬
zuwohnen. Die französische Regierung , so heißt
es in der „Chicago Tribüne "

, hofft, daß aus der
Unterhaltung mit London die Grundlagen für neue
Anleihebesprechungen hervorgehen können.
Ene Besprechung der Staatspräsidenten in Karlsruhe.

Karlsruhe . 27 . Juli . Am Freitag findet im Laufe
des Tages eine Besprechung der Staatsprä¬
sidenten von Württemberg , Baden und
Kessen über dis durch die Verordnung der bayerischen
Regierung vom Z4 . Juli 1922 geschaffene Lage statt.
Ter Fall Leoprechting vor dem bayerischen Landtag.

München , 27 . Juli . Der Zufall wollte es, daß just
gestern im Plenum des bayerischen Landtages die bei¬
den Interpellationen der Bayerischen Volkspartei und
der Bayerischen Mittelpartei über die Enthüllungen
des Leoprechting -Prozesses zur Debatte standen. Die
Interpellanten , die Bayerische Volkspartei und die
Bayerische Mittelpartei , erhoben schärfste Angriffe ge¬
gen die Berliner Methoden, die Bayern nach Art eines
feindlichen ausländischen Staates geheim überwachen
zu lassen und forderten die Abberufung des Grafen
Zech.

Ministerpräsident Graf Lerchenfeld gab in seiner
Beantwortung der Interpellationen ein umfangreiches
Bild der Spitzel - und Verhetzungstätigkeit
des Freiherrn von Leoprechting und ließ durchblicken,
daß sich die Reichsregierung lange Zeit hinter dem
Rücken der bayerischen Regierung von notorischen Ver¬
leumdern , die im Solde Dritter und Vierter standen,
hat gegen Bayern aufhetzen und schüren lassen . Weiter
erfuhr man , daß der Ministerpräsident bei aller per¬
sönlichen 'Ehrenhaftigkeit des Grafen Zech doch in¬
folge dessen Beziehungen zu Leoprechting die Abbe¬
rufung des Grafen von seinem Münchener Posten von
der Reichsregierung gefordert hat und daß er auch
wegen der Abberufung des französischen Gesandten
aus München beim Auswärtigen Amt alles Notwendige
bereits eingeleitet habe . Der Ministerpräsident be¬
stätigte , daß auch die französische Regierung sowohl
in Berlin wie in München wegen der Hineinziehung
der Person des französischen Gesandten in den Leo-
prechtingp ozeß vorstellig geworden sei . Näheres konnte
der Ministerpräsident nicht Mitteilen̂ da die .Ver¬

kantungen noch schwerem K ' ^ ' und""v - 'Kmmt sprach
Graf Lerchenfeld sich -ugen jede SV . Tätigkeit aus.
bat die Reichsrezirrung , wenn ihr Ma r ial über und
gegen Bayern zügetragen werde , kein Geld dafür aus¬
zugeben , sondern sich loyal mit der bayerischen Ne¬
gierung in Verbindung zu setzen und Bayern nicht als
Ausland behandeln zu wollen.

Deutsche Eisenbahnwaggons für Jugoslawien.
Berlin , 27 . Juli . Aus Belgrad meldet das „Ber¬

liner Tageblatt "
, daß schon vor einem Monat einige

vereinigte deutsche Jndustriefirmen dem südslawischen
Verckebrsministerium die Lieferung von schmalspurigen
Esienbahnwaggons angeboren haben. Das Verkehrs¬
ministerium hat jetzt das Angebot angenommen, das
sich auf 2 600 Waggons beläuft . Bedingung aber ist,
daß die gesamte Lieferung längstens bis Anfang April
künftigen Jahres erfolgt . Die Uebergabe der fertigen
Waggons erfolgt in dreimonatlichen Partien schon vom
August d . I . an.

Der Badezug Berlin —Norddcich entgleist.
Oldenburg, 27 . Juli . Von dem Badezug Berlin—

Norddeich sind bei Ochold die beiden Packwagen ent¬
gleist . Es entstand großer Materialschaden. Perso¬
nen wurden nicht verletzt , da der Zug langsam fuhr.

Lloyd George und Rußland.
London, 27 . Juli . In der gestrigen Unterhaus¬

debatte über die Haager Konferenz sagte Lloyd George,
man sei heute allzu bereit , zu vergessen , daß der größte
aller Kriege erst vor drei Jahren beendet wurde . Es
sei bereits ein erstaunlicher Fortschritt gemacht. Die
Ansicht Lord Robert Cecils, daß die Zustände sich ver¬
schlimmern , könne er nicht teilen. Die englische
Negierung habe Kerenski jede mögliche Unterstützung
gewährt , und es sei nicht ihre Schuld , wenn er kei¬
nen Erfolg hatte . Einige Mitglieder des Hauses schie¬
nen der Ansicht zu sein , es gebe eine russische Regie¬
rung , die Rußland nach dem Willen des Volkes be¬
herrsche , und England habe sich bemüht, Aufstände und
Bürgerkrieg hervorzurufen . Tatsächlich sei die
bolschewistische Regierung durch einen
Staatsstreich mit Waffengewalt ans Ru¬
der gekommen. Es liege kein Beweis dafür
vor, daß das russische Volk jemals diese Regie¬
rung gewünscht habe . Die furchtbaren Zustände
in Rußland könnten sich nicht bessern , wenn Rußland
nicht die zivilisierte Welt zu Hilfe rufe . Geschehe
dies nicht , so würden in Rußland Zustände, wie in
der Urzeit eintreten . Rußland entbehre der Maschinen
jeder Art , landwirtschaftlicher Geräte usw . England
würde geholfen werden, wenn es derartige Bestellun¬
gen erhielte. Die Zusammenarbeit sei also im beider¬
seitigen Interesse . Fraglich sei nur , ob dies möglich
sei . Selbst wenn der beste verfügbare Botschafter nach
Rußland gehen würde , würde ihm kein Bankier oder
Kaufmann borgen , bevor nicht die notwendigen Be¬
dingungen hergestellt seien.

Straß änrpfc in Ravenna.
Mailand , 27 . Juli . In Ravenna hat die seit einigen

Dagen herrschende Spannung zwischen den Faszi 'ten
«nd den extremen Linksparteien , Kommunisten , Re¬
publikanern unö Sozialisten gestern zu außerordentlich
blutigen, Straßenkämpfen mit zahlreichen Todesopfern
geführt . Die Kommunisten hatten vom Lande Verstär¬
kungen zugezogen und den offenen Kampf mit den
Faszisten ausgenommen. Hierbei wurden drei Bom¬
ben güvorßen und mehrere Personen verletzt . Ein
Faszist wurde zu Tode geprügelt . Als die Polizei
einschritt, kam es zu lebhaften Straßenkämpfen, die
über eine Stunde dauerten . Bis jetzt wurden 7 Tote
und 7 Perletzte gezählt.

Mailand , 27 . Juli . Die Lage in Ravenna hat sich
sehr ernst gestaltet . Nach einer Meldung des „Se-
eolo" haben die Faszisten infolge der Zwischenfälle
ihren Mannschaften Befehl gegeben , sich bei Ravenna
zu konzentrieren. In einem Manifest fordern sie die
sozialistischen , kommunistischen und republikanische»
Führer auf, die Stadt innerhalb 24 Stünden zu ver¬
lassen.

Der Kohlenarveiter 'treik in Amerika.
Nenyork , 27 . Juli . Präsident Harding enthob in¬

folge des andauernden Bergarbeiterstreiks die Kommis¬
sion , die mit der Kohlenverteilung betraut war , ihres
Amtes. In verschiedenen Bergwerken versucht man,
die Arbeit wieder aufzunehmen. Zum Schutze der Ar¬
beitswilligen werden Schutztruppen in die Bergwerke
aesandt. Die Streikenden versuchen , die Dockarbeiter
für sich zu gewinnen, um die Ausschiffung der eng¬
lischen Kohlen zu verhindern . Zum Verkauf und zur
Verteilung der Kohlen wurden besondere Maßnahmen
getroffen.



Würtkenrbergischer Landtag»
X Stuttgart, 27 . Juli . Die politische Aussprache

zum Fall Keil Bazille hatte am Donnerstag nicht nur die
Abgeordneten des Landtags fast vollzählig zusammengetrieben,
auch die Tribünen wirsen aus die Anteilnahme hin, die di«
Otff ntlichleit dieser politischen Auseinandersetzung entgegen¬
bringt . Zunächst hielt Präsident Walter eine warmherzige
Gedenkrede für de» eben bestatteten Finavzminister a . D.
und Abg. Liesching . Auch Abg . Dr . Fürst (B.P .1 verzichtete
unter den Eindrücken des Tages aus eine eingehende Be¬
gründung des Antrags der Rechten wegen Einsetzung eine«
Untersuchungsausschusses im Falle Keil - Bazille. Abg. Ulrich
(Soz .) nahm aus dem Antrag der Rechten, der auf Amts-
entlaffung des Ministers Keil geht , die Berechtigung, tiefer
in den politische» Kampf zu steige» und die Sache vom
parteipolitischen Standpunkt aus zu beleuchten . Er griff auf
die Reichstagsrede Keils zurück, wiederholte die Anklage»
Keils gegen Bazille und begründete die Einsetzung de»
Untersuchungsausschusses nach einem Antrag der Regierung«.
Parteien. Seine Ausführungen führten zu Lärmszene« und
stürmischen Unterbrechungen, wie sie selten im Landtag zu
hören waren . Der ganze Feldzug der Rechten gegen die
Soz. Partei und Keil sei rin raffinierter Bluff . Abg. Müller
(Komm .) beurteilte den Fall Bazille-Keil als Weibergeschwätz,
polemisierte gegen die beiden anderen soz. Parteien , denen
er den Vorwurf machte, daß sie die Reaktion stütze . Abg.
Schüler (U.S .P .) stimmte dem Untersuchungsausschuß zu.
Bazille stellte einige Behauptungen Ulrichs richtig und schließ¬
lich kam der Antrag der Regierungsparteien zur Annahme.
Der 16 . Nachtrag wurde dem Finanzausschuß überwiese»,
das Wohnungsabgabegesetz in 8 . Lesung nach den Aus-
schußanträgen gegen Richte und K. P . angenommen. Freitag
3 Uhr Fortsetzung.

Aus Stadt und tand.
Mtenrlei,. ss. Juli 1»W

? . 8 . Gemeinderitsfitzing vom 27 . Juli . Anwesend
der Vorfitzende und 13 Mitglieder. In Anwesenheit des
Vertreters vom Waffe>kraftamt fand die Vergebung der
Turbinenlieferung und der elektrischen Einrichtung für das
neue Kraftwerk statt. Von Baurat Diez vom Wasserkraft,
amt wurden die eingegangenen Angebote vorgetragen und
erläutert, welche hinsichtlich der Preise eine» wesentlichen
Unterschied nicht erkennen lassen . Nach längerer Beratung
wird durch Mehrheitsbeschluß die elektrische Einrichtung der
Firma Reißer, Aktiengesellschaft in Stuttgart (A. E. S ) über-
tragen und mit der Turbinenliefrrung die Geißlinger Maschinen¬
fabrik A . - G . betraut . Beide Lieferfirmen stellte» dis kürzeste
Lieferfrist von 5 Monaten , was unter den gegenwärtigen
Verhältnissen von wesentlicher Bedeutung ist. Das Wasser-
krastamt wird mit der Ausfertigung der diesbezüglichen Ver¬
träge beauftragt . Dasselbe hat zur Beaufsichtigung und
Leitung der auszuführenden Arbeiten am Kraftwerk Dipl . .Ing.
Deyle aufgestellt . — Den hiesigen Malermeistern werden die
Verputz , und Anstricharbeite » am Rathaus, dem mittleren
und untere» Schulhaus übertragen, die Schlofferarbeit
bezw. das Anschlägen der Läden wird Schloffermeister Schaupp
zugewiesen. — Ein am 85 . Juli stattgehabter Reis- und
Siangevverkauf findet Genehmigung. — Die zur Tagesord¬
nung stehende Beschlußfassung über die Erhöhung der Be-
züge der städt. Angestellten muß auf die nächste Sitzung
zurückgestrllt werden.

* Der lOOfich« Pxpirrpreis . Auf dem Wege der Druck-
papierpreiisteigerung gibt es anscheinend kein Halten mehr.
Seit Beginn des Monats Juli ist der Papierprris, der bis
weit in die Kriegsjahr« hinein 80 Pfg. für das Kilo betrug,
vuf 30 Mark festgesetzt . Das wacht für de» Waggon statt

E c, » eir,rtz ». M
Die Liebe ist ein Edelstein;
Sie brmnt, so lang' noch Himmelslicht
In eines Menschen Aug' sich bricht.
Um drin sich zu verklären.

Rheinlandstöchter.
Roman von Clara Die big.

i5) (Nachdruck verboten .)

„ Hab ich nicht recht, Papa ? " nickte sie.
„ Freilich , ganz unrecht hast du nicht — doch erörtern

wir das nicht weiter ! " Regierungsrat Dallmer hustete
wieder . „Als ich jung war und kräftig , dachte ich auch so
wie du, aber seitdem ich alt und marode bin , heule ich mit
den Wölfen . Sieh zu, wie weit du kommst im Leben.
Relda ! Den eignen Weg zu gehen , ist für eine Frau
noch zehnmal schwerer als für einen Mann . Du wirst dir
die Seele blutig stoßen und zuletzt mit geknickten Flügeln
unterliegen. Mir ist bange um dich , Nelda ! Ich wünschte,
ich lebte so lange, bis ich dich wohlversorgt weiß . Ich bin
oft sehr müde " — ein schmerzliches Lächeln huschte um
seine schmalen Lippen — „aber ich darf es nicht fern.
Wenn ich meine Stellung aufgebe , was sind wir dann?
Gar nichts ! Das Gehalt fällt weg, Vermögen keins —-
wie soll es mir dann gelingen, dich standesgemäß zu ver¬
sorgen ? Es muß sein ! Sowie du dich verheiratest , quit¬
tiere ich den Dienst . "

„Sowie ich mich verheirate"
, wiederholte die Lochtet

mit eigentümlicher Betonung. Sie hatte sich so hastig auf¬
gerichtet, daß die liebkosende Hand von ihrem Scheitelglitt;
nun kniete sie auf den karmoisinroten Rosen und sah ihrem
Vater unruhig forschend in die Augen, die Arme über der
Brust gekreuzt.

„Ich bin nicht beliebt , Papa ! " sagte sie kurz und
trinken. „Außer dir hat mich kein Mensch lieb , und ich liebe

- früher 3060 Mark jetzt 300 000 Mark . Hiezu kommt noch,
j daß früher der Preis sich . frei Hof Druckerei ' verstand,

während heut« nur . frei Bahnhof ' geliefert wird . Das
außerordentlich hohe Rollgeld ist also »och außerdem zu
zahlen . Früher gewährten die Papierfabriken auch noch
3 Prozent Skonto bei Zahlung innerhalb 30 Tage», heute
heißt es : . netto Kaffe ' . Doch mit alledem find wir noch

s lange nicht am Ende. Für dev Monat August ist eine
i weitere außerordentliche Papierpreiksteigerung geplant. Dazu
j kommt für die Zeitungsverlags , daß infolge des Sinkens

der Mark und der Erhöhnng der Telegramm- und Post,
gebühren der Nachrichtendienst täglich teurer wird . Unter
diesen Umständen ist natürlich eine weitere Preiserhöhung
der Zeitungen nicht zu umgehen.

" Uuglücksfell. Am Mittwoch Abend verunglückte
Schreivermrister M. Kalmbach in seinem Schreinereibetrieb.
Als er an der Kreissäge beschäftigt war, flog ihm ein Holz,
stück mit solcher Wucht auf den Leib, daß er schwere innere
Verletzungen erlitt, die eine Ueberführung ins Krankenhaus
nach Nagold und eine sofortige Operation notwendig machten.

SSr Sen Movllt AuW
werde« Bestollunge« auf uns . Schwnvßw.
TageSzettmrg ,A«r de» Tarrrreu"
von all« Postanstatte», Postboten, Brisf-
Lrügern, sowie von de« Austrägern und
Agerttenunsa« Zeitungeutssgeugevoum««.

)( Nagold , 37 . Juli . (Gemeivderat. ) Nachdem vorig«
Woche kein « Sitzung gehalten werden konnte, wartete dies¬
mal eine große Zahl der verschiedenste« Dinge der Erledi¬
gung . Sägewerkbesttzer Graf wird bewilligt, einen Leitungs¬
strang zu seinem Grundstück am Emrninger Weg an die
Wasserleitung der Calwerstraße anschließen zu dürfen. Den
Bewohnern der Zweizimmerwohnungen im Neubau an der
Calwerstraße wird, da die Küchen für diesen Zwick zu klein
sind, nachträglich auf ihre Bitte rin Waschkeffel im Erdge¬
schoß genehmigt . Dem Gesuch des Turnvereins , städtischer-
seits für Vereinsveranstaltungen im Freien eine größere An¬
zahl von Holzböcken zum Herrichten von Sitzgelegenheiten
zu beschaffen, kann gegenwärtig in Anbetracht der hohen
Kosten, die dies verursachen würde, «ud der Aufbewahruvgs.
schwierigkeiteu nicht uährrgetreten werden. Nachdem sich im
vorigen Jahr bei Beuützung von Schullokalen durch Ferien¬
kolonien badischer Bibelkränzler größere Unzuträglichkeiten
ergeben hatten, mußte ein Gesuch, das Schulrat Schott für
Heidelberger Bibelkränzler befürwort««!) vorgelegt hatte, ab¬
gelehnt worden ; trotzdem man sich den Schwierigkeiten, die
einem Ferienaufenthalt von jungen Leuten aus de» Städte»
heutzutage entgegrnstrhen, nicht verschloß . Kupferschmied
Günther wird, da er bei den gelieferten Herden für die städt.
Neubauten die seinerrett verlangten einfachere« Forme» nicht
liefern, sondern nur qualitativ etwas besser auSgrstattete
Modelle zur Verfügung stelle« konnte , seinem Ansuchen ent¬
sprechend, nach Vorlage der Rechnungen des Fabrikanten,
nachträglich ein etwas höherer Preis für Herde zvgebilligt.
Längere Aussprache erforderte die Regelung der Forderung
für Verputzarbeiten an dem größeren Haus der Neubauten
in der Calwerstraße. Nach langem Hi» und Her kam man
zu einer Lösung der Frage, mit der die betreffenden Hand¬
werker einverstanden sein könne» . Einem Gesuch des Stein-
bruchunternehmers Leins um Ausbesserung des Brechlohns
für Steine aus den städt. Steinbrüche» mußte in Anbe¬
tracht der allgemeinen Teuerungsverhältniffe entsprochen wer-

tmch außer dir keinen so , wie ich lieben könnte ! " Ihre
Augen flammten auf. „ O , ich könnte lieben — :a ! " Sie
biß die Zähne aufeinander und schüttelte den Kopf . „Doch
sie sind mir alle egal — ja , das sind sie ! Sie sind Puppenmit beweglichen Gliedern und beweglichen Zungen, aber
das Herz liegt tot wie ein Klumpen in ihnen. " Sie machte
eine Pause und setzte tonlos hinzu: „Ich bin oft sehr un¬
glücklich , Papa ! "

Der Kopf sank ihr auf die Brust.
über das Gesicht des Vaters huschte ein leichtes

Lächeln und verschwand dann unter dem Ausdruck be¬
sorgter Liede. _ __ _ ,

„ Mein Kind , das sind die SÜmmungen der Jugend;
solche Unglücksgefühle lassen sich tragen. Wer von uns
hätte in seinen jungen Jahren nicht das gleiche gefühlt? !
Das wogt in uns und kommt und geht, aber das gibt sich,
das legt sich alles ; man wird duldsam , die Ansprüche sind
nicht mehr zu hoch gespannt . Liebes Kind , was verlangst
du von den Menschen ? Du verlangst zuviel. Sollen sie
alle immer nur das Herz sprechen lassen ? Das würde ein
schönes Durcheinander aus der Welt geben . Nein , mein
Kind " , — er strich wieder mit der heißen Hand über ihr
Haar — „schick du dich in die Welt, dann wird sie dir ge¬
fallen, und du wirst ihr auch gefallen. Es geht nicht an¬
ders"

, schloß er mit einem Seufzer.
„Das ist nicht dein Ernst"

, fuhr sie aus. „Du redest
nur so. Kannst du das nett finden, wenn sie im Kränz¬
chen immer nur von Herren sprechen, und was er gesagt
hat und jener , und wieviel Geld er hat und was er für
eine gute Partie ist ? ! Und dann necken sie sich gegen¬
seitig — und legen sich Karten und kichern — und werden
rot wie die Krebse und beneiden sich gegenseitig — es ist
mir zu erbärmlich ! Selbst Milchen Zünglein, die doch
voll Frömmigkeit steckt zum Platzen, macht auch mit. Ich
kann das nicht, ich mag das nicht ! Ja , einen mal so or¬
dentlich lieb haben , so recht aus Herzensgrund, daß einem
nichts zu viel wäre für ihn zu tun — gar nichts — ja
das mag ich ! Aber so an jedem heumschnuppern — pfui ! "

„Nelda, Nelda, wenn dich die Mutter hörte ! Sie ist
fo glücklich , wenn du mit den andern Mädchen verkehrst.
Es sind doch auch nette darunter ; sei nicht gleich so
schroff ! "

den . Der Setz beträgt jetzt durchschnittlich 30 Mk. pro cbm
Di« Urlaubsgesuche des Stadtpflegers und des Stadtbaw
Meisters werden genehmigt. Das Schlauchmaterial der Feuer¬
wehr soll teilweise erneuert und ergänzt werden, ebenso müsse»
die Ausrüstungen für den Autolöschzug zum Teil noch br.
schafft werde ». Der Anschaffung dieser Dinge wird grmld.
sötzlich zugestimmt , die weiteren Verhaudluuge« in diese»
Fragen werden die Vertrauensleute der Feuerwehr im Auf¬
trag des Grmeinderats führen. Für den Ausbau der Kindrr-
rettungSanstalt Stammheim , wo immer auch Pfleglinge vo»
Nagold nntergebracht sind, werden 3000 Mk. verwilligt für
zwei Frripkätze für Nagolder Pflegekinder. Nach längere»
Verhandlungen wird eine Dreschmaschine mit Strohpresse
hier ausgestellt werden können . Dies« Maschine soll vo»
hirfigrn Fuhrleuten transportiert werden. Der Grmeinderat
nimmt mit herzlichem Dank Kenntnis von einer 10 Dollar,
spende für hiesige Kinder. Der Frage der Einrichtung vo»
Haukhattvngsunterricht für Mädchen kan» jetzt auch näher
getreten werde », was sehr zu begrüßen ist . Die Miete für
das städtische Rollbahnmaterial wird neu, den veränderte»
Geldverhältnissm entsprechend , geregelt mit 10 Mark pro
Meter für den Monat. Nachdem nun eine Anzahl Em-
bruchdiebstähle in hiesiger Sradt unaufgeklärt blieben , »»d
nachdem durch den letzten Fall so großer Schaden angerichtet
worden ist, wird von der Stadtverwaltung eine Fangprämi«
für Ergreifung des Täters und Wiederbeischoffung des Ge.
stohlknen der Staatsanwaltschaft zur Verfügung gestellt wer.
den in Höhe von 10000 Mk. Eine längere nichtöffentliche
Sitzung schließt sich an.

r Pf»lzsrase ««ttiler , 37 . Juli . (Ein Kinderfest .)
Das Wetter konnte die Stimmung nicht wesentlich
eivschränken , zvmsl der Nachmittag »och in frohem Son¬
nenschein erglänzen durfte. In farbenfroher Fcstaut-
fiatjung und blumengeschmückt versammelten sich die eivzelneu
Klaffen am Schulhauk — ein herzerfreuendes Bild : Diese
Schworzwaldkinder im Schmuck der langen Zöpfe, in schneeigem
Weiß, vom Blau und Rot der Bänder , Cyanen, Moha-
und Rosrnkränzchen belebt . Mit Marschgesang gings zum
Festplotz . Herr Maurer hielt die gehaltvolle Festrede . Frisch
und lebendig antwortete der Schülerchor : Wem Gott , will
rechte Gunst erweisen ! Die Kampfspirleund Gabenverteilrmz
brachten viel Freude und Ueberraschung . Die Mädchen der
Oker klaff- führten zwei Reigen über Schubertlieder auf.
Aller Sorge zum Trotz erhielt sich das fröhliche Treib«
bis zum späten Abend, wo der „kleine Prater ' sich endlich
leerte . Mit Schlußansprache und Dank an Gemeinde mb
Eltern wurde der Fchtag verabschiedet.

* Freu-knstadt, 86. Juli . (Erhöhung der Preise.)
Die fortschreitende Kohlenpreiserhöhung und die BetrW-
verteuerung machen hier eine Erhöhung der Gakprerses von
5 . 30 aus 7 Mark für den Kubikmeter erforderlich . — DK
El - ktrizitätkpreise erhöhen sich auf 10 Mark für
Licht und 7 Mark für Kraft für die Kilowattstunde.

- Frlusrnpott , 36 . Juli . Am Jakobifeiertag fand im
Dreiköuiksoale hier eine Hauptversammlung dr^
landw. Bez . . Vereins statt, in welcher die Gründung
einer Bezugs- und Msttzgenoffeuschafterfolgte. Las Referat
Latte Gutspächter Korherr-Egeltal übernommen, der ali
Gründer und Vorsitzender der Genoffenschaft Horb mit dem
landw . Genoflenschaftswksm gründlich vertraut ist. Es wur¬
de» sofort unter Benützung des Horber Statuts als Ent¬
wurf die Setzungen ausgestellt und die Mitglieder des Vor¬
standes und Ausfichtkrats gewählt. Auch Orkonomierst
Wolf Horb referierte noch über verschiedene landw . Fragen.
In einer am 19 . Juli abgehslteur« AuSschußsttzuug wurde
für diesen Herbst die Abhaltung einer Viehpri-
mierung verbunden mit einem kleinenlandw. Fest
beschlossen und als Festort Pfalzgrafenweiler be¬
stimmt.

!!«>>,» ! !>!>»!> !>>!!!!!>> W !
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„Ach" , murrte sie , „da muß man mit ihnen einge¬
pfercht sitzen und könnte statt dessen in die Berge oder den
Rhein entlang laufen, wo einem die Brust weit wird und
bessere Gedanken kommen. Ba ! "

Dallmer sah in das unglücklich verzogene Gesicht sei¬
ner Tochter und mußte lachen, aber er wurde gleich wieder
ernst. Ein Ausdruck von Pein trat in seine Augen.

„ Kind , ich will dich nicht belügen "
, flüsterte die heisere

Siimme , „mir ist das Getue eben so unangenehm wie dir,
es gehört aber nun einmal zum Leben , du hast ohne das
keine Existenzberechtigung . Ich habe es nun bald sechzig
Jahre durchgemacht, da wirst du mit zwanzig doch
die Waffen strecken ? Mir wird oft vorgeworfen, daß ich
mich von der Welt zurückgezogen habe ; nun , ich bin müde,
ich habe die Entschuldigung meiner Kränklichkeit , aber
du — ? ! Du mußt ! Du mußt dich versorgen ! Willst du
dein Lebenlang in abhängiger Stellung vegetieren ? "

Sie schüttelte sich . „ Gräßlich , Papa ! "
„Siehst du ! " Die bleichen Wangen Dallmers über¬

zogen sich aus den Backenknochen mit einer hektischen Röte.
„Du tätest mir auch leid . Also , Nelda, immer ea avant!

> Mühe dich , ein bißchen liebenswürdig zu sein ; vom näch¬
sten Ball bringst du mir gewiß mehr Kotillonsträuße
nach Haus als sonst. "

„Über den lumpigen einen von Hauptmann Lhlanoe'
bring ich's doch nicht ! " murmelte sie.

„Ich bleibe aus und sehe sie mir noch in der Nacht
an . " Der Vater hob mit dem Zeigefinger das Kinn der
Tochter in die Höhe . „ Du machst mir die Freude, Nelda.
nicht wahr ? "

Sie sah ihm fest in die Augen, ganz lange, ganz ernst¬
haft — da tönte plötzlich unten im Flur eine Nagende
Stimme.

„ Mein Gott, wer hat die Siubeniür sperrangelweit
aufgelassen ? Das ganze Zimmer ist ausgekältet . Lama.
Laura , wo stecken Sie , haben Sie das denn nicht gemerkt,.
Es ist ja rein gräßlich , all die Kohlen , das ganze Holz
umsonst ! Das ist wirklich zum Weinen! "

Die Verteidigungsrede der Magd war nicht zu ver-
iteben . nur undeutliches Stimmengewirr schallte nach oben.

gortfchtmg fÄgt . I



Stuttgart , 27 Juli . ( Zum Fall ^ ! kil - Bazille .;

Äuf das in der Presse vewssenisichte Lchrnben dev Ab-

Jordneten Bazille an den Staatspräsidenten Dr . Hie-
?er in edr Angelegenheit Keil -Baülle hat der württem-

- i-aiiÄe Staatspräsident unter dem 25 . 7 . 22 . folgende
Mwort erteilt : „Auf Ihr Schreiben vom 22 . Juli 1922

beehre ich mich , folgendes zu erwidern:

1 Sie bitten mich um eine Untersuchung darüber,
„b Herr Minister Keil noch der Achtung würdig sei , die

seine hohe Stellung erfordere . Der Landtag wird zwei¬
fellos entsprechend

"
dem Antrag der Bürgerpartei einen

iitersuchungsausschußzur Prü '
ung der Angelegenheit

einsetzen . Ich habe keinen Anlaß , dem Urteil des Un¬

tersuchungsausschusses vorzugreisen.
2 Sie ersuchen mich weiter , Herrn Minister Keil
'
veranlassen, daß er die von ihm erhobenen Beschnl-

Wingen außerhalb des Reichstages öffentlich wi der-

tzch» und dann auf seine Immunität verzichte . Ich habe

xxm Ihrem Ersuchen Herrn Minister Keil Kenntnis ge--,
aeben, muß es aber ablehnen , irgendwie auf seine Ent - -

Weisungen darüber einzuwirken , wie er sich in Be-

Wlnma auf Aenßerungen , die er in seiner Eigenschaft
ols Reichstagsabgeordneter getan hat , verhalten will.

Mit ausgezeichneter Hoch achtung : !

_ , , (gez ) Hieb er.

Erhöhung des '
Milchpreises. Die Lebens -,

mittclabteilung des Stuttgarter Gemeinderats hat einep

Erhöhungdes Milchpreises auf 10 Mk . zugestimmt.
Pilze. Infolge des feuchten Wetters der letzten

Tage ist die Zukuhr von Pilzen in der städt. Markt¬

halle zur Zeit sehr gut . Ta die Pilze vor dem Verkauf
einer Beschauung auf Nichtgiftigkcit und Gennßtaug --

Mkeit unterliegen , finden sie beim Publikum regen Ab-

sa/. Außerhalb der Markthalle sind Pilze der Kon¬

trollewegen nicht zum Verkakff zugelassen.
-- Zur Ausfüh -rrntg des Rerchsmietenaef-

Das Württ . Ministerium des Innern veröffentlicht > ,
die Ausführungsbestimmungen zum Reichsmietenge - i

seß und im Anschluß daran auch die in ihren Grundzügen
bereits mitgeteilten Richtlinien zur Durchführung des
Rcichsmietengesetzes . In den Ausführungsbestimmungen
ist von besonderem Interesse der § 2 , in dem es heißt:
es bleibt Vorbehalten, nach Anhören des Reichsarbeits --

mmistermms von den Bestimmungen des Reichsmieten¬
gesetzes widerruflich auszunehmen : 1 . auf Antrag des
Gemeinderates solche Gemeinden , in denen nur ein un¬
bedeutender Bruchteil der Bevölkerung Mieträume be¬
nützt und das Verhältnis zwischen Vermietern und Mie¬
tern eine behördliche Regelung der Miete regelmäßig
entbehrlich macht ; 2 . bestimmte Arten von Mietränmen,
deren Inhaber eines gesetzlichen Schutzes bezüglich der
Mietzinsbemessung nicht bedürftig erscheinen . Weiter wird
in der Verfügung u . a . bestimmt : die Gemeindebehörde
kann anordnen, daß Vereinbarungen über die Höhe des
Mietzinses vom Vermieter einer näher zu bezeichnen¬
den Stelle der Gemeindeverwaltung oder dem Miet¬
einigungsamt anzuzeigen sind . Die Hundertsätze der Frie¬
densmiete, die zur Berechnung der Grnndmiete von der
Friedensmiete abzuzichsn sind , sind von der Gemeinde¬
behörde festzusetzen . Sie können nach Gruppen und Klassen
von Mieträumen abgestuft werden und sind für die Be¬
triebskosten und laufenden und großen Jnstandsetznngs --
arbeiten , nicht unter 8 Prozent und nicht über 16 Prozent
der Friedensmiete , festzusetzen. Abweichende Regelungen
bedürfen der Genehmigung des Oberamtes.

— Wcinsteuerertriige . Tie Eingänge aus der
.Reichsweinsteuer im Mai mit rund 121 Millionen Mark
übersteigen die Eingänge des gleichen Monats im Vor¬
jahr um rund 70 Millionen Mark ; die Erträgnisse der
Schaumweinsteuer stiegen um über 3 Millionen Mark
auf 10,79 Millionen Mark ; die Mineralwaisersteuer
brachte ein Mehr von 236 000 Mk.

Crailsheim , 27 . J1lli7 (Blitzschlag . ) Infolge
.Blitzschlags ist das Anwesen des Landwirts M . Schenk
fin Neuhaus bei Honhardt bis auf den Grund abge-
brannt . Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der
Nachbargebäude beschränken. Der Betroffene ist ver¬
sichert, aber ungenügend.

Vermischtes.
7. -» der Mitteldeutschen Ausstellung. Auf dem

schönen Gelände des jenseits der Elbe gelegenen Stadt-
Sparks stehen die großen Haupthallen der Mitteldeut-
! schen Ausstellung Magdeburg , elf an der Zahl , daneben
!noch mancherlei Sonderkioske . Ein farbenreiches Bild,
da sich Taut mit anderen in die archetektonische Lei-

- tung teilt . „Arbeit"
, „Siedelung" und „Sozialfürsorge"

find die tönenden Akkorde dieser gewaltigen Sinfonie
deutscher Arbeit . Eins weitgreifende Uelerfichtüber Ver¬
kehrswesen , Binnenschiffahrt, Kraftverkehr, das ganze
Gebiet der Rohstoffe und der Kommunalwirtschaft, des

^ rbeitswesens, dis Entwicklung des Arbeitsmarktes,
!

' Orgamsationsbildungen , Versicherungswesen ist diesem !
Begriff eingegliedert. Behörden und Privatindustrie , I
(Verbände und Handwerk haben sich um den Ausbau z
iund den starken Eindruck verdient gemacht , den man
!hier gewinnt . Das Siedlungsproblem ist von fach - s
Kundiger Hand gegliedert, sodaß es auch dem Laien r
!nach seiner sozialen wie nach seiner wirtschaftlichen
Seite verständlich wird . Die „Sozialfürsorge " ist in
erster Linie als Belehrung und Warnung an die brei-

, testen Schichten gedacht . — Auf dem Rundgang durch
die Ausstellung gewann auch das kritische Auge über¬
all ein günstiges Bild . Mit unermüdlicher Zähigkeit
ist es den Stadtbehörden und der Industrie Magde¬
burgs gelungen, alle Widerstände, die sich einem solchen

.Unternehmen heute entgegenstemmen , zu überwinden
und es zu dem zu machen , was es fein will : ein star¬
kes „Dennoch"

, ein kraftvolles Zeugnis des ArbertS-
wiilens und der Leistungsfähigkeit.

Dirnen auf Rheinschiffen . Zur Bekämpfung der Ge¬
sa iechtskrankkieiten hat die Sektion I der Westdeutschen

!B nnenschiffahrts-Berufsgenossenschaft in Mannheim
sin einem bemerkenswerten Beschlüsse Stellung genom¬
men . Danach soll ln den Unfallverhütungsvorschrif¬
ten die Mitnahme von fremden Frauenzimmern aus
den Schiffen verboten werden. Den Anlaß zu diesem
Antrag bildet die Tatsache , daß in den Rheinhäfen
dauernd geschlechtskranke Frauenzimmer aufgegriffen
werden , die nachgewiesenermaßen auf den Schiffen Ver¬
kehren , zum Teil auf Veranlassung der Mannschaft eine
ganze Schisfsreise mitmachen . Im Jahre 1921 wur¬
den allein in den Duisburger Häfen 822 sich herum¬
treibende Frauenspersonen polizeilich festgenommen , da¬
von etwa die Hälfte auf Schiffen . Von diesen waren
390 gesund und 432 geschlechtskrank, viele im schwer¬
sten Grade . Besondersffgesahrbxingend ist das Mitreisen
von Dirnen auf den Schiffen von einem Hafen zum
anderen . In der Nachkriegszeit hat sich dieses na¬
mentlich zwischen Mannheim und Duisburg ausgebil-
det . Die Frauenzimmer fahren aus dem gleichen Wege
wieder zurück. Der Gedanke ist furchtbar, daß bei sol¬
chen Gelegenheiten die ganze Mannschaft eines Damp¬
fers verseucht wird , und dadurch in viele Familien
dauerndes Siechtum hineingetragen wird . Trotz der
geradezu abstoßenden Verschmutzung und Verlausung
der Dirnen hält diese „reifende Prostitution " immer
doch an . Angesichts der Tatsache , daß frühere Ge-
sichlechtsleiden bei späteren Unfällen schwere körper¬
liche Störungen auslösen, wie Rückenmarkserkrankun¬
gen , geistige Störungen usw . , die von den Beruss-
genossenschaften zu entschädigen sind, ist sachlich die Be¬
rechtigung eines Verbotes des Mitnehmens von frem¬
den Frauenspersonen auf Schiffen nicht zu bestreiten.
Solange der „ursächliche Zusammenhang" zwischen Be¬
triebsunfall und einem früheren Leiden als grund¬
sätzliche Unterlage der Spruchpraxis bestehen bleibt,
woran nicht zu zweifeln ist , gehören alle Maßnahmen,
die den Erwerb von Geschlechtskrankheiten hindern
sollen , sachlich und rechtlich zur Unfallverhütung . Auf
Grund dieser Ausführungen des Hauptgeschäftsführers
Dr . Stein aus Duisburg wurde einstimmig dem Gut¬
achten des Sertionsvorstandcs beigetreten, daß eine
solche Vorschrift in den Unfallverhütungsvorschriften
dringend geboten fei.

Die französische Regierung gegen Vas Esperanto . Der
französische Unterrichtsminister Berard hat ein Rund¬
schreiben an die Rektoren und Direktoren sämtlicher
staatlichen Universitäten , Akademien und Gymnasien
gerichtet , in dem sie ausgefordert werden, unter keinen
Umständen für die Verbreitung des internationalen
Esperanto einzutreten oder etwas zu tun , da diese als
ein gefährliches „Werkzeug für die Verbreitung des
Bolschewismus" angesehen werden müsse. _

Pforzheim, 27 . Juli . (Schwerer Raubmord .))
Heute früh wurde im benachbarten Hohenwart der 68 - '

Möge Fässer L . Häffner, der sich seit längerer
Heit seiner nicht unbedeutenden Landwirtschaft widmete
iurd bei dem man wohl einige Barmittel vermuten
durfte , in seinem Bette erschlagen aufgefunden . Er ist
scheinbar während des Schlafes überfallen worden . Ter
Täter benutzte für seine Tat ein dem Häffner gehöriges
Beil , mit dem er dem Unglücklichen den Schädel auf
eme grausige Art einschlug . Tie Schränke waren durch-
dmhltund die Schubfächer der Kommoden aufgezogen , so
daß man wohl mit einem Raubmord rechnen kann . Ueber
me Persönlichkeit des Mörders hat man noch keinerlei
Anhaltspunkte . Die Aufregung der Bevölkerung ist be-
Deisticherweise sehr groß.

Der Gtr»tt - «rter Bahnhof.
Denn man, von per Jägerftraßs kommend , dem

«duen Hauptbahnhofe zustrebt, so ist man er-
da in den letzten Wochen geschaffen wurde.

: e Geleise der Straßenbahn sind bereits gelegt, und
./Straße selbst geht ihrer baldigen Vollendung ent-
j/ » ' „ Man ist emsig an der Arbeit , um rechtzeitig

werden zu können . Es sind ja nur noch 7 Wo-
^ Eröffnung . Auch der Bahnhofsplatz zeigt

n/ "- ^ verändertes Aussehen, vorläufig ist natür --
iy noch alles unterwühlt , bis die glättende Hand

isid sJtraßenbaumeisters auch da Abhilfe geschaffen hat.
ds« w sann man noch keinen Blick in das Innere
kam ,

d^s tun , das einen sehr stattlichen, ja man
mun sagen monumentalen Eindruck macht . Stutt-

dald rühmen können , einen der schönsten^ usichen Bahnhöfe zu haben.

Handel und Verkehr.
Dollarkurs am 27 . Juli 525 . 10 Mark.
Stuttgarter Börse, 27 . Juli . Die Geldsorgen auf

Ultimo sind die Ursache, daß auch die hiesige Börse
heute ziemlich ruhig blieb . Kursabbröckelungen wa¬
ren dabei unvermeidbar , doch war eine sssste Grund¬
tendenz nicht zu verkennen . — Im Freiverkehrsmarkt,
bei welchem die Kursabschwächungen nahezu alle Pa¬
piere ergriff , bestand besonderes Interesse für Germa¬
nia Linoleum (808/812 , junge 805/806) . Banken ohne
größeres Interesse . Bankanstalt si- 4, Hypothekenbank
-st 5 . Brauereien wurden auch heute besonders bevor¬
zugt . Württ . Hohenzollern notierten 600 , junge 580,
595 , je bei größeren Umsätzen. Wulle -st 25 . Niedriger
notierten nur Brauhaus Ravensburg — '20. Der Ma¬
schinen- und Metallmarkt schwächte sich weiterhin ab.
Daimler — 9 , Feinmechanik — 20 , Lauphetmer Werk¬
zeug — 10 , Eßlinger Maschinen und Hesser Maschi¬
nen — 16, Maschinenfabrik Weingarten — 60, Neckar-
sulmer Fahrzeug — 5 . Besser stellten sich Spinnerei-
Aktien: Erlangen -st 10 , Kammgarn Bietigheim und
Kottern -st 50 (junge 1050) . Kolb und Schüle waren
dagegen um 40 Punkte niedriger . Von den übrigen
Werten hielten sich Anilin bei den gestrigen Kursen.
Zement Heidelberg büßten 5 , Deutsche Verlag 30,
Krumm? , Salzwerk Heilbronn 6 Punkte ein ( junge
985) . Höher stellten sich Sekt Wochenheim -st 10 und
Köln Rottweil wurden heute mit 801 2ehandelt.

Im Festverkehr hörten wir folgende Kurse : Bad
Mergentheim 335/339, Biberacher Werkzeug 138 , Benz
508, Büblinger Werst 148, Brauerei Clutz 180, Calwer

Decken 8v5 , Deutsche Lastauto 290 , Ebinger Trtkvr
bis 278, junge 257, Feuerbacher Spiralbohrer 166,
Fichtelgold 400/403, Fulag 135 , Geislinger Maschi¬
nen 163 , Großweiler Braunkohlen 240, Gummi Nec¬
kar 198/195, Heilbronner Zucker 670 , junge 655/62.
Hohenloher Nährmittel 1265 , Kaiser Otto 440 , Knorr
462/458, Lausfener Zement 510 , Ludwigsburger Glas
135 , 134 , Ludwigsburger Holz 90 , Ludwigsburger
Schuh 202 , Magirus 420 , Marswerke 365, Maschinen-
sabrrk 105 , Optima 180 , Bezüge zu Ostertagwerke 360,
Rodi und Wienenberger 470 , Südelektromotoren 98,
Sudholz München 405 , Holzhommel 275 , Südindustrie
14 -1 , Schloßgarten 90 , Steigerauto 195/200 , Tauber-
Werke133, Ufa 222/224 , junge 218 , 219, Ulmer Brav¬
erer 245 , mnge 230 , Wolldecken Weilderstadt 790,
Grothehut 150 , 148 , Württ . Leinen 1080 , 1075 , Württ.
Elektrizität 162 , 165 , Württ . Textil 255.

Aalen , 2st Juli . Dem Viehmarkt waren zuge-
sugrt 336 Stuck Vieh . Verkauft 128 Stück . Preise:
Ochsen 22 500 - 30 250 , Stiere 10 000—33 000 , Farren
^ 000— 32 000 , Kühe 17 500— 41000 , Jungvieh 7500
bis 40 000 , Kälber 2500— 6000 Mk.

Letzte Nachrichten.
Ein» Adl«h»»«g?

WTB. Pari- , 87 . Juli . Dos . Journal des Debatt"
glaubr zu wissen, (der . Lewps '

versichert dasselbe in be>
stiwmter Form ), daß die Vertreter der alliierten Ausgleichs-
ämter in ihrer gestrigen Sitzung einstimmig de« Beschluß
gefaßt hätten, ihren Regierungendie Attehnnng des am
16 . Juli gestellte » »entsches Ers»che«S »« Herabsetz »«,
der « «»attiche » Zahl»«, « « a» die A«Sgleichrämter
2 Milli, «»« a«f 800 000 Ps»»d SLerU«, ,» empfehle ».
Eine entsprechende Antwortnote der ftanz . Regierung sei be¬
reits abgrgangeu . Der . TewpS " behauptet, der Beschluß
sei gesoßt worden aus . Grund des Mangels an gutem Willen'
den Deutschland bei der Durchführung deS Ausgleichroer,
sahrens und der Anerkennung der alliierten Forderungen an
de» Tag gelegt habe.

Der . heilige " Versailler Vertrag.
WTB. Lo»bon, 87 . Juli . Bei einem gestern Abend

zu Ehre» des sranzösischen Botschafters gegebenen Festesten
hielten der Präsident des HandrlSamtS und der Unterstaats,
sekretär deS Auswärtigen Amts, Harmsworth , Reden, in
denen sie autführten, daß, wenn auch augenblicklichMiß»« ,
ständniste eingetreten seien , Frankreich und England doch
enge und herzliche Beziehungen unterhalten müßten. Der
französische Botschafter sagte in seiner Rede u. a ., der Der-
sailler Vertrag fei ebenso heilig wie die Verträge, die Deutsch«
land bei Ausbruch deS Kriege» absichtlich verletzt habe.

Z»m Konflikt mit Bayer».
WTB . LerN», 37 . Juli . Aus Grund der gestrigen Be¬

ratungen der Reichsregierung und einer heute Vormittag statt¬
gefundenen Besprechung mit dem Reichskanzler, den bayeri¬
schen Mitgliedern der Reichsregierung und dem ReichStagS-
prästdenten hat sich der Reichspräsident entschlossen , an den
bayerischen Ministerpräsidenten Grafen
Lerchenfeld einen Brief zu richten, in dem auf
den Ernst der eingetreteuen Lage hingewiesen wird. Am Nach¬
mittag fand eine Kabinettfitzung statt, in der der Wortlaut
deS Briefe» mitgetrilt wurde . Du Brief wird dem bayeri¬
schen Ministerpräsidenten morgen früh übergeben werden.

WTB. Verli », 88 . Aug. Durch den Brief de» Reichs¬
präsidenten an den boy «rischen Ministerpräsidenten Grafen
Lerchenfeld ist, wie die Blätter schreiben , der Konflikt zwischen
dem Reich und Bayern in ein neue» Stadium getretm.

Die . Germania " sagt, aus der VermittlnngSaktion deS
Reichspräsidenten gehe drntlich hervor, daß mau in Berlin
bestrebt sei, auf einer Bast » der Verständigung die Krise bri-
znlegen . Es bestehe Hoffnung , daß der begrüßenswerte
Schritt des Reichspräsidenten zu einem Erfolg führe und
und der innere Frieden, der uns so dringend not tue, ge-
wahrt bleibe.

Der Srathe«a»p«orrß.
WTB. LerN», 37 . Juli . Zum Ratheuauprozeß tritt

di« B . Z . am Mittag mit, daß in den letzten Tagen noch
mehrere Personen unter der Anschuldigung verhaftet worden
find, den beide» Mörder « auf der Flucht Hilfe und Beistand
geleistet zu haben. Unter den Festgeuommenr« befindet sich
ein Kapitän Wolfgang Dietrich au» Halle, der verdächtig ifh
den Mördern kurz vor ihrem Aufenthalt auf Burg Saaleck
behilflich gewesen zu sein. — Die Hauptverhandluog gegen
alle au dem Morde beteiligten Personen wird vor dem Staat»-
gerichtihof in Leipzig stattfinden. Ein Termin ist nochnicht
festgesetzt worden.

Die Kabi«ett<bid»«, 1» Jtatte ».
WTB. No« , 38 . Aug. Den Blättern zufolge hat der

König Exminister de Naoa mit der Kabinettsbildung betraut.
Wiederum 226 Zeit«»,e « ihr Erscheine» eingestellt.

WTB. verli », 87 . Juli . Nach Ausweis der zwölften
Nachtrags der amtlichen ZeituugkpreiSliste de» Jahr«» 88
habe« wieder 836 Zeitungen und Zeitschriften ihr Erscheinen
eingestellt.

Sroßfkuer i» HamHmrg.
WTB. Hamburg , 37 . Juli . Heute morgen um si,7

Uhr entstand im Freihafen ein Großfeuer, dar mir rasender
Schnelligkeit «m sich griff und für mehrere Millionen Mark
Tabakmaren zerstörte , die der Firma Fischer «und Eo. ge-
hörte».

Mutmaßliches Wetter.
Der über der Norde und über der Ostsee immer noch

vorherrschende Niederdruck wird westliche bi» südwestliche
Lufrs römungen znr Folge haben. Für Samstag ,md Sonn¬
tag sit mehrfach aufheiterudeS warme» Wetter ohne ernst¬
liche Niederschläge zu erwarten.

Track ruft Verlag der W- Rkker'scheu Buchdrucker«« MenAetg.
8ür dt« Cchriftleituug veraotwortllch: Ludst» Lar-k.



, M ^' DPV! »

" i>!

i!

I . s D

I ;^

. !' i
^ k

Altenst - igStadt.
Der am Dioerstag . de» 1. A »g«st d . I . fällige

Mdvith.. Schmink.
Md KkSMMM

wird ab geholte«
Aus Sperr- und BeobachtunHsgrbieten dürfen keine

Klauentiere zügeführt werden.
Für alle zum Markt gebrachten Klauentiere sind Nr-

sprsngkzeugnifse erforderlich.
Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehändler amt« ,

tierärztliche GesundheitSzrugniffe beiznbringen.
Personen aus verseuchten Orte» dürfen den Markt nicht

besuchen.
Der Schweinemarkt beginnt um 7 Uhr, der Rindvieh>

markt um 7 */, Uhr.
Stadschnltheisteuamt:

Welker.

AIte « steig Stadt.

kreiiviUiAS
keuerivskr

A « Souutag , de» so . Juli rückt die gesamte
Feuerwehr zur

Hauptübung
aus.

Autrete « präzis V Uhr « orge »S.
Da - Kommando.

Hauskrauen
verwendet bei den hohen Preisen für Kaffeebohnen

AcheMoW»,
die außer Malz einen hohe « Prozentsatz
Kaffeebohue « euthalteu . In verschiedenen
Preislagen vorrätig in der

L-örven-vrogsrie
unü Lbdall86n.

Biehverkauf.
Am Montag , den SL . Juli , von vormittags 7 Uhr

ab. steht i» Ealw im Badische » Hof ein sehr großer
Transport

starker , junger
Milchkühe,

trächtige Kühe,
junge Kälberkühe,

große Auswahl schwerer, hschtrSchttger
Kalbinuen,

schöne, starke Zugstiere,
sowie

schönes Jungvieh
DUM Verkauf , wozu Liebhaber freund ! , «inladen

Min L Msx LSlvevWt.

Brennholz
Peche«. Tme«. Suchen oder Sichen
größeres Quantum , auch in kleinerenPosten

zu kaufen gesucht.
O. kntt

rorzhelrn-Vrökinaen, Tel . 743.

Henkel
's Vutz- und Scheuerpuloer-

für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Alleinige Herffelker-
«ersAei. » c>»., ovLLL».oVKp.

MeWütes!
LandwiMsMe Weiler!

Gam - tag , de« » S. Juli , »beuds « m 8 Uhr , im
Lokal z . Bad in Alten steig

Versammlung
M Me»WM Md MMsOWche Arbeiter.

Bericht über dis
Regelung der gesetzlichen Mindestlöhne

in der Landwirtschaft.
Alle Taglöhner , Taglöhnerinnen , Knechte u. Mägde,
Schweizer und Schäfer sind sreundlichst eingeladen.

DkLWr LmdiMiiemrdmd.

A l t e n fte i g.

Große Heller-Linsen
gespall. gelbe Erbsen
ganze Viktoria-Erbsen
gelbe Land -Erbsen
grüne Land -Erbsen
weiße Perl-Bohnen
empfiehlt zu billigsten Prosen

^ ^ItSUNtslA. ^
1 2u unser« SM
» Samstag , äs » 29. .lull 1922, vorm . 11 Udr

^
stattkindenden

j kiredlielitzü IrAliuvA
2 laden Verwandte, kreuade und öekanate
1 lreundlictist ein

i kokertkok
t und seine kraut

r liiixkikdert
»«»ooaaa oo aaoaaa aa aa oaoO s aaa oaaa ooo«» »»

korl kok
und seine kraut

klsris Söeklle

iiWielWs
M .Ave»-

Sou »taA, de« SV V.
8 . 15 , 4 .30 und 8 15 Uhr

Der UheiMi;- 8
Me SM j

IV. Teil in 6 Akte». ^
Vm ls» !«A> s

u«d eine Jagd »ach st
Schottland st

Hauptdarsteller : g
Edit Pollo. Z

Die ersten Teile werden
kurz erklärt.

. LustsPiel-
st Beiprogramm s
st in 3 Akte«. st

WrgknVerhek'ütung meines
seitherigen Mädchens suche ich
in Bälde eine tüchtige

Stallmagd
oder

Mehfütterer
der melken kann.

Müller Rsnfer
Nagold.

Horuberg.

Todes - Anzeige

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung , daß unsere
unvergeßliche liebe Mutter, Großmutter , SchM-
germutter, Schwester und Schwägerin

Margarethe Bäuerle
geb . Zieste

nach langem, schwerem, in Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 61 Jahren am Donnerstag
früh 2 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte»
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marti « Bäuerle mit Frau
Elisabeth, geb . Kloz,

Hans Bäuerle mit Braut
Elsa Belz, Calw,

Wilhelm Bäuerle.
Die Enkel:

Georg and Anna.
Beerdigung am SamStag Vormittag 11 Uhr.

; Osl M !
s VenLin?
L liekert kür die verscZiie- §
Z densten blasctiinen ia -
4 bekannt Auter Oualität »
Z bei billigsten lagss - 2
^ preisen

kl - l 'a - kapierdolr
1 u. 2 m lg., 8—24 cm Zopf , gesunde, handelsübliche Mn»
grreppelt oder weißgeschält , jede» Posten bei guten Preis«
zu kauf . ges . Gesl . Angebote an Adolf Kreis Hi" Eo>,
G. m . b . H ., Holzhandlung , Tübingen , Lei . 684.

«lleustei,.
* I^ rsurl ^ jr . ?
^ /Utenstsig lei . 46. ^

Mktll" Lrngenloch.

rühmlichst bekannte
Kaffeemifchnng
in gelber und roter

Packung
ist frisch eingetroffen bei

Fr. Bühier jr. Darren
Bremsenöl u.

znr Zucht
verkauft

Fliegenfänger 3ohs . Kalmbach
bei Obigem. Telefon Altensteig Nr. 85.

All ; besseren Marken

Mostfubstanze«
sowie jede Menge ws ßen _DM" Kristallzucker "W8
hiezu, empfiehl die

cei.
41

und fiüal« 8immsrsksl «i

hakeuiu «userer Tch»aq«U»er Tazes
zeit»», , N»s tzeuTauue « Beste« »rsoli

Sir du Simcheil
empfiehlt

SaSizyl Pergament «.
Ia Pergamentpapier

in Rollen und Bogen die

W. MttW VWlmM
Attevsteig.
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